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v
‘ Pie Miustlttvoltt in Frankreich.

Die Winzerrevolte , die mehrere Tage Frankreich in

Aufregung erhalten und im Ausland berechtigtes Aufsehen
gemacht hat , ist vielleicht beendet , vielleicht auch nicht , und

jedenfalls wird die Erbitterung noch lange fortdauern . Es

ist aber sehr wohl möglich , daß die in das Marne - und
in das Aude - Departement eingerücklen 20000 Mann

Truppen noch viel zu tun haben werden , ehe vollständige
Ruhe wieder herrscht .

Schuld an diesen Frankreich nicht eben zur Ehre
gereichenden Vorkommniffen find einerseits der gute Wille
der Regierung , einen beklagten Uebelstand zu beseitigen ,
«nderseils ihre schwankende Haltung . In Frankreich wie
in anderen weinbauenden Ländern wird mit Weinpanischen
und dem Verkauf minderwertiger Weine unter Benutzung
wohl akkreditierter Namen viel Unfug angerichlet . Die

Burgunder - , Bordeaux - und namentlich Champagnerweine
haben überall einen guten Klang . Kein Wunder , daß sich
besonders Weine der Champagne zu nennen lieben , die in

Gegenden gewachsen sind , die man unmöglich noch zur
Kampagne rechnen kann . Dadurch wird natürlich dem
Renommee der wirklichen Champagnerweine Abbruch getan .
Man hat daher gesetzlich fcstzestcllt , wie weil die Cham¬
pagne geht und bestimmt , daß nur die in diesem Gebiet

gewachsenen Weine als Champagner verkauft werden
dürfen . Das Aubedepartement wurde ausgeschlossen .
Darüber waren die Winzer in diesem Departement erbost ,
denn sie dursten ihre bisher als Champagner gellenden
Weine nicht mehr als solche anbieten . Als die Erbitterung
in dem ausgeschlossenen Departement bedenklich zu werden
anstna , die Gemeinde , äle mit Deanffion und die Winzer
mit Sleueroerweigerung drohten , entschloß sich die Regierung ,
eine neue Abgrenzung des Gebiets der Champagne in
Erwägung zu ziehen . Der Senat erklärte sich für die

Wiederaufhebung des dem Marnedepartement eingeräumten
Privilegs , seine Weine als Champagner zu verkaufen , und
« achte durch diesen Beschluß auch die Marnewinzer auf -

säßig . Die Aubewinzer waren für Aufhebung der Be¬

grenzung , die Marnewinzer für Aufcechterhaltung der

Begrenzung . Cs ist unmöglich , beide Departements zu
befriedigen , da ihre Jnieressen schnurstracks entgegengesetzte
sind . Anderseits kann man den Bürgelkcieg und die Zer¬
störung von Gütern , wie sie in den letzien Tagen betrieben
worden ist , nicht dulden . Man denkt daran die beiden

'
Provinzen militärisch besetzt zu halten , ja über sie den
Belagerungszustand zu verhängen .

Die einzige Hoffnung ist , daß die Winzer selbst zur
Einstcht gelangen werden , es könne so nicht weiter gehen .
Fast scheint es , als sei ihnen der jetzige Zustand nicht
geheuer . Sie wälzen die Sckulü an den aigen Aus¬
schreitungen von sich ans Aneländer , auf Anarchisten ab .

l In der Fantasie der Franzosen spielen bei allen unan¬
genehmen Vorgängen Ausländer eine gewisse Rolle . Daß
aber Anarchisten und andere Reooluzer die Winzerwirren
noch weiter verwirrt haben mögen , kann schon wahr sein .
Aber in der Hauptsache haben wohl doch die echten und
rechten Winzer selbst schuld , daß es so weit gekommen ist .
Denn die verhafteten Rädelsführer sowohl wie die anderen
verhafteten fünfzig Teilnehmer an den Unruhen sind eben

Winzer .

Jedenfalls ist es in den letzten Tagen sehr toll her -

gegangen . Barrikadenbaulen , Brandstiftungen , Raub und
Diebstahl , sinnlose Zerstörung von Gütern im Werte von
vielen Millionen waren an der Tagesordnung , richtiger
an der Tagesunordnung . - Das Nachspiel in der Kammer
wird auch noch kommen . Man hat es nur hinausgeschoben ,
um nicht während des Aufenthalts des Präsidenten Fall öres
in Tunis unliebsames Aufsehen zu machen oder gar einen
Kabinettswechsel herbeizuführen . Das noch so junge Kabinett
Monis darf böse Tage erwarten . Und alle diese Wirren
hat der Champagner angerichtet , der sonst nur einzelne
Köpfe zu verwirren pstegt .

Deutsches Reich.
de Karlsruhe , 17 . April . Die hiesigen Hafen¬

arbeiter hielten eine von etwa 150 Personen besuchte
Versammlung ab , um zu dem Streik bezw . der Aus¬
sperrung i,n Mannheim - Ludwigshafener Hafengebiet Stellung
zu nehmen . Es gelangte eine Resolution zur Annahme ,
in welcher die hiesigen Hafenarbeiter den Mannheim -
Ludwigshafener Hafenarbeitern ihre Sympathie und Unter¬
stützung sowie die Erwartung aussprachen , daß die Mann¬
heimer und Ludwigsbafener Arbeiter den Kampf mit aller
Energie zur Durchführung bringen . Des weiteren ver -
pfl chiete sich die Versammlung durch die Resolution
unbedingt dafür einzulrelen , daß am hiesigen Hafen eine
Einschränkung der Arbeit und bessere Bezahlung der
Ueberstunden , Abschaffung der Sonntagsarbeit sowie die
Einführung saniiärer Einrichlungen m allernächster Zeit
durchgeführt werden . Zu diesem Zwecke wurde die Lciiung
des Deuischen Transportarbeiier - Verbandes beauftragt , sich
mit den Arbeitgebern in Verbindung zu setzen . — Die
Lohnbewegung in der Gerb - und Farbstoffsabrik am Rhein -
hafen ist beendet , nachdem die Verhandlungen zwischen den
Arbeitern und der Fabrikleilung zu einer Verständigung
geführt haben .

Freibierspenden bei Gemeindewahlen .

In einer verwaliungsgerichilicken Klage , bei der es
stch um die Anfechtung einer .Gemeinderatswahl
wegen Freibierspenden handelte , entschied der Berwaltungs -
gerichtshof dahin : Wenn bei Gelegenheiten , die in eine
mehr oder weniger vor der Wahl liegende Zeit fallen ,

Freibierspenden seitens verschiedener Personen in Vcreins -

kreisen ( Militärverein , Gesangverein ) vorkamen , erscheint
es nicht angängig , jede Spende dieser Art in Beziehung zu
der Gemeinderatswahl zu setzen , ohne sicheren Anhalt bei

ihren Spendern von vornherein die Absicht einer ungesetz¬
lichen Beeinträchtigung der Wahlfreiheit zu unterstellen und
daraus zu ungunsten der Wahlgültigkeit Schlüffe zu ziehen .
Auch die allgemein gehaltenen Angaben , daß „ in vielen

Fällen an nicht zu ermittelnde Wähler Getränke aller Art

verabreicht worden seien, " reichen zum Nachweis rechts¬
widriger Einwirkungen auf die Wahl mit bestimmten Er¬

folgen für das Wahlergebnis nicht aus .

Neuer Besuch des Zarenpaares .

Wiesbaden , 18 . April . Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , trifft das Zarenpaar in Friedberg bereüs im

Juli zu längerem Aufenthalte rin . Während deffen wird
der Zar nach einem Besucht des Kaisers in Friedbexg
Kaiser W lhelm auf Schloß Wilhelmshöhe einen Besuch
abstatten . Dort wird er auch mit dem Oheim des Königs
von England , dem Prinzen Arthur von Connaughl zu -

sammentreffeni

Ein Gedenktag der deutschen Marine .

Vor 50 Jahren , am 16 . April 1861 , erschien dir

königliche Ordre , durch die Preußen ein besonderes
Marineministerium erhielt , an dessen Spitze der

Kriegsminister v. Roon unter gleichzeitiger Ernennung zum
Marincminister gestellt wurde . Das Oderkommando der
Marine blieb weiter bestehen . Auch als durch die Ver¬

fassung des Norddeutschen Bundes auf diesen die Kriegs¬
marine übergegangen war , behielt Roon deren Leitung ,
die er erst nach der Gründung des Reichs am Schluffe des

Jahres 1871 abgab . Anfang 1872 wurde die höchste
Kommando - und Bcrwaltungsgewalt , welche zwischen
Marineministerium und Oberkommando geteilt war , in der

neugeschaffenen Stellung eines Chefs . der Admiralität ver¬
einigt . Erster Chef war Generalleutnant v . Stosch , unter
welchem der Ausbau der Marine nach dem sog . Flotten¬
gründungsplan erfolgte . Nachfolger Sioschs wurde 1883
der Generalleumant ( späterer Reichskanzler ) v . Caprivi ,
der stch besonders um die Ausbildung des Torpebowesens
Verdienste erwarb und im Juli 1888 vom Vizeadmiral
Graf Monts abgelöst wurde , nach dessen Tod im Januar
1889 Vizeadmiral Frhr . v . d . Goltz die Leilunq der Ad -
miraluär übernahm . Letztere wurde vom 1 . April 1888

abgeteilt in das Oberkommando , welches Fihr . v . d . Goltz
behielt , und das Reichsmarineamt , dessen Siaatssekretär der
Kontrcadmiral Heusner wurde , den 1890 Hr . v . Holl¬
mann ablöste . Seit 1897 ist Staatssekretär v. Trrpitz
Chef der Marineverwaltung . Eine bedeutsame Epoche
schließen die verflossenen 50 Jahre für unsere Marine ein ,
welche stch in dieser Zeit aus kleinen Anfängen zu einer

achlunggebietenden Macht eniwckelt hat .
■95S—

Doktor Stiüfried .
Humoristischer Roman von Dora Duncker .

17 ( Nachdruck verboten.)

Korb vernernte .
„Na . hoffen wir auf ein besonders großes Tier . Die

Herren vom Kuratorium werden natürlich entsprechend ge¬
würdigt .

"

Korb lachte .
„Und noch eins — '* Stillfried hatte seinen Arm wieder

eundschastlich unter den des Redakteurs geschoben und zog
lm weiter , „wie war es denn mit einem kleinen Artikel für
Berlin , Körbchen ? Haben Sie da gar keine Beziehungen ?
*>ie Sache hier hat höllisch viel Geld gekostet . Sie werden
Preisen , daß mir daran liegen muß . den Erfolg gehörig
rszunutzen .

"

Korb zögerte mit der Antwort . Wie sollte man als
daktcnr eines Käseblattes wie die Thüringer „Freie
arte " zu Beziehungen nach Berlin kommen ! Aber das

brauchte der Doktor am Ende nicht zu wiffen . Als ent -
Segenkommender junger Mensch wollte er sich im Laufe des
Abends mit dem neurasthenischen Berliner Journalisten in
Verbindung setzen, falls der Unglücksmensch überhaupt auf
dem Festplatz erschien . Hatte er ihn erst beim Wickel , wollte
er schon etwas aus ihm herausholen .

«Na . Körbchen ? Es soll Ihr Schade nicht sein . Unsere
Propagandakasse hat dank Papa Radtke noch ein ganz
wacker rundes Bäuchlein !"

„Sehr liebenswürdig . Herr Doktor . Ich denke mal
darüber nach und mache Ihnen dann Mitteilung — ah .
»ie schöne Rosalie !"

Beide Herren waren stehen geblieben . Sie mußten an

^
nch halten , um nicht laut herauszulachen . Bon der mit

'
!? " 6ischem blauen Licht überflammten Felsengrotte , die der

. Doktor gerade im Begriff gewesen war , seinem Begleiter
leigen , kam die Mengegold auf die Herren zu . Ihr

schwarzes , wolliges Haar war über jedem Ohr von einer
knallroten Kunstblume billigster Gattung gehalten . Sie trug
einen weiten grün und blau karrierten Taftrock , dazu eine
lichtgrüne Seidenbluse , von der sie schon seit Wochen unzer¬
trennlich war , Hals und Schultern bedeckte statt der all¬
täglichen Pelzboa ein Pelz aus Schafwolle , der einstmals
weiß gewesen sein mochte , mit verschlissenem blauen Seiden¬
futter . Ganz im Gegensatz zu ihrer gewöhnlichen Lethargie
drang sie eifrig auf die Herren ein . Radtke habe ihr soeben
erzählt , es seien verschiedene Absagen eingelaufen , ob der
Graf Reventlow . die Grafen Roß und der Baron Feldheim
auch sicher kämen ? Ihrer Berechnung nach müßten die
Gothaer schon hier sein . Der Zug liefe ja doch um sechs
Uhr dreißig ein . und das sei schon vorüber .

Stillfried , der Pappenheim mit dem Gärtner Kegel in
einem Seitenpfad hatte austauchen sehen , war schon längst
nicht mehr bei der Sache . Es gab wichtigere Dinge zu tun ,
als der schönen Rosalie Rede und Antwort zu stehen ; s
machte er kurz kehrt nnv ging den beiden entgegen , d'
Mengegold Korb überlassend .

„Aber ich bitte Sie , Fräulein, " gab Korb der immer
heftiger Drängenden ungeduldig zurück . „selbst wenn die
Herren mit dem sechs Uhr dreißig Zug gekommen sein
sollten , gibt es tausend Möglichkeiten , die ihren Aufstieg hin¬
ausgeschoben haben könnten , überdies laufen noch zwei
Lokalzüge , ein vor allem aber gibt es ja , Gott sei dank , heut¬
zutage Automobile .

"

„Automobile . Gott sei dank, " echote Rosalie inbrünstig .
Sie hatte eine ausgesprochene Puschel für den Automobil¬

sport , wenn auch rein platonisch ; wenigstens behauptete
Stillfried , daß sie noch niemals , in einem Töff -Töfi gesessen
habe .

Zwischen den Büschen im Halblicht , auf den Wegen in
der vollen Beleuchtung der ringsum angebrachten Leucht¬
körper , tauchten Gruppen von Gästen aus .

Korb , der auch heute durchaus kein Interesse daran
hatte , mit der Mengegold gesehen zu werden , verabschiedete

sich kurz mit dem . Bemerk , daß . es höchste Zeit .für ihn sei.
an die Arbeit zu gehen .

Die verlassene Rosalie eilte mit ihrem weitausfallenden
zerknitterten Taftrock , der . wie ein schlappes Segel hinter ihr
herwehte , dem Vorplatz zu . auf dem die Auffahrten erfolgten .
Dabei lauschte sie unablässig nach der Fahrstraße hinüber ,
ohne daß ihr Ohr ein wohllautendes Tuten oder ein
prustendes , verheißungsvolles Rasseln vernommen hätte .

Drüben in dem kleinen Seitenweg stand Pappenheim
noch immer stramm vor seinem Herrn ; Kegel war gleich
weiter an das große Bassin geschickt worden , deffen Blumen¬
arrangement Stillfrieds - Beifall nicht gefunden hatte . Er
hatte mit Gustavas Augen gesehen , nach derem Sinn das
kraßbunte Durcheinander schwerlich war .

„Hübsch abstimmen . Kegel .
" hatte er dem Allen zuge -

rufen , „moderne , gebrochene Farbentöne .
" Dann wandte

er stch an seinen Badediener zurück und fragte ungeduldig ,
wo die Bergleute steckten. Punkt halbsieben Uhr hätten sie
oben antreten sollen .

„ Sind sie auch ; sitzen aber hinten in der Wirtschaft, "
bemerkte Pappenheim verächtlich . „ Fräulein Amalie hat
ihnen Bier schänken lassen . Nötig finde ich das gerade nicht .

"

„Ich auch nicht , Pappenheim . Also marsch allons , her
mit den Leuten . Sie sollen stch hinter das Fliederboskett
am Eingang von der Dorfftraße her aufstellen . .Sobald die
Herren vom Vorstand kommen — ich gebe das Zeichen —
blasen sie wie verabredet „So leben wir , so leben wir " und
so iveiter .

Pappeilheim grinste ttotz seiner üblen Laune , und
brummelte etwas in seinen struppigen Schncmzbart .

„Wollen Sie noch was . Pappenheim — sonst los .
"

Pappenheim setzte sich langsam in Bewegung . „Ich
fliege ja schon , Herr Doktor .

" Zehn Schritt weiter blieb er
s den und schüttelte den Kopf .

„ So leben wir all « Tage —" er faßte sich an den

> ' Magen . -„Das . könnte ich gerade nicht , behaupten . - Na
' meinetwegen — was geht das mich an . wenn er seine
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Ausland.

Korfu.
Achilleion , 15 . April. Das Kaiserpaar hat mit

der Prinzessin Viktoria Luise gestern nachmittag an Bord
der Jacht „ Viktoria and Albert " bei der Königin Witwe
von England den Tee eingenommen. Gegen Abend hat
der Kaiser nochmals die Ausgrabungen bei Garitza be¬
sucht . — Der Kaiser bnngt den Ausgrabungen bei Garitza
fortgesetzt das größte Interesse entgegen . Gestern verweilte
der Ka ' ser stundenlang an der Ausgrabungsstäite, wo bereits
höchst erfolgreiche Ergebnisse an großen Funden aus vor¬
christlicher Zeit angesammelt sind . Auch heute begab sich
der Kaiser trotz Regenwetters wiederum nach Garitza. Das
Befinden des Kaisers ist, entgegen den auswärts verbreiteten
Gerüchten , außerordentlich günstig . Der Aufenthalt im
Achilleion bekommt dem Kaiser wie in früheren Jahren,
so auch jetzt vortrefflich .

Italien .
Vatikan und deutsches Episkopat .

Rom , 15 . Ap il . Auch in einem schon durch den
Druck als offiziös kenntlich gemachten Artikel des „ Osser -
vatore Romano" über die H e r r e n h a us re d e des
Kardinals Kopp kommt die Verschiedenheit der
Auffassung zwischen dem Vatikan und dem deutschen
Epnkopat, die in den letzten Monaten wiederholt zutage
getreten ist, zum Ausdruck . Kardinal Kopp hatte gesagt ,
es wäre vielleicht angemessen gewesen , diese Aenderung ,
nämlich die Einführung des neuen Eides , der Staats¬
regierung mitzuieilen . Der Papst habe daran nicht gedacht .
Dem gegenüber betont der „ Osservatore "

, daß der Papst
allerdings sehr ernstlich daran gedacht , aber den Gedanken
auch sofort weit von sich gewiesen habe, denn wenn das
Dekret , das den Eid befiehlt , in der Tat , wie man be¬
hauptet , dem preußischen Gesandten im Vatikan hätte vorher
mitgeteilt werden müssen , so würde das ja nichts anderes
gewesen sein , als die Einführung eines neuen Plazets .
Diese Beweisführung ist natürlich unzutreffend , denn cs
handelt sich bei der Mitteilung nicht um ein „ müssen " ,
sondern lediglich um eine freiwillig gewährte Hilfe , wie sie
bei „ guten Beziehungen " zwischen zwei Mächten üblich ist .

Frankreich.
Die französischen Winzer - Unruhen .

Paris , 14 . April. Wie aus Epernay gemeldet
wird, herrschte dort am gestrigen Nachmittag und Abend
Ruhe . Gegenwärtig befinden stch dort 15000 Mann
Militär . Starke Patrouillen verhindern Zusammen¬
rottungen. Auch in Ay, das durch zahlreiche Truppm -
abteilungen besetzt worden ist , wird die Ordnung aufrecht
erhallen . Das Bureau der Vereinigung der Winzer ver¬
öffentlichte eine Bekanntmachung , in der die begangenen
strafbaren Missetaten scharf gemißbilligt und die Be¬
strafung der U >Heber verlangt wird ; weiter wird darauf
hingewiesen, daß der Vorsitzende der Vereinigung in Ap
in einer vor Ausbruch der Unruhen abgehaltenen Ver¬
sammlung sich gegen jede Kundgebung, selbst eine ruhige ,
ausgesprochen habe. Die Deputierten und Senatoren
der Marne hatten eine lange Besprechung mit den
Miigliedern des Ausschusses des Winzeroerbandes . Das
Ergebnis der Besprechung und der Auskünfte , die ste
erhielten , war der Eindruck bei ihnen, daß bei den Gewalt¬
tätigkeiten die Helfershelfer und Anstifter Leute gewesen
find , welche fremd in der Gegend sind oder die mindestens
die Frage des Weinbaus in der Champagne durchaus
nicht interessiert . Am Nachmittag begaben sich die Par¬
lamentarier nach Ay , um die niedergebrannten und zer¬
störten Häuser zu besichtigen . Die Zahl der gestern in
Ay zerbrochenen Flaschen mit Champagnerwein
wird auf mehr als fünf Millionen geschätzt . Gegen
die beiden Mitglieder des Syndikats der Winzer von
Venteuil : Lagache und Dubais , die als die Hauptanstifter
Kuratoren beschwindelt.

"
Stillfried hatte stch nicht Zeit genommen, Pappenheim

nachzusehen. Es fehlte kaum mehr eine Viertelstunde an
dem offiziellen Beginn des Festes , und weder Gustav« noch
Fräulein Kleemann ließen stch sehen. Stillfried stürmte mit
raschem Schntt denr Hause zu. Die beiden Damen dursten
in keinem Fall beim Empfang des Vorstandes fehlen.

In der Nähe des Hauses traf Stillfried auf Fräulein
Kleemann, die in ihrem schlichten , gutsitzenden weißen Kleide,
dem blaßlila Seidengürtel und den gleichfarbigen im Gürtel¬
band steckenden Astern sehr anmutig aussah. Sie errötete
leicht, als ste den Doktor so eilig auf sich zukommen sah. Er
streckte ihr die Hand entgegen, froh , seinen Frieden mit ihr
gemacht zu haben.

Seit einigen Tagen hatte Gertrud Kleemann die Be¬
handlung der alten Klavierlehrerin übernommen . Daß er
diesen neuen Schritt zur Freundschaft in erster Stelle Gustav«
dantte, ahnte er nicht.

„Und wo steckt Ihre neue Freundin , Fräulein Klee¬
mann ? Wir baden nicht viel Zeit au verlieren . Punkt
sieben Uhr wird Tusch geblasen . Großstadtunsitte mit 'ner
Stunde zu spät, is nich .

"
„Fräulein Hill wird gleich hier sein," erwiderte Trude

lächelnd , stch Stillfrieds guter Laune freuend , „sie hat Be¬
such bekommen.

"
Des Doftors Miene verdüsterte sich . „Doch — ?"
Gerttud , die seine Gedanken sofort erriet , tröstete.
„Nur der alte Herr Rektor . Ich glaube , es handelt sich

um Geschäftliches, jedenfalls um den jungen Herrn iiobby .
"

„Dann hilft es nichts , dann müssen wir alle voran,
Fräulein Kleemann, ervös und gab ihr Arm.

Sie hatten kaum . . ..^ ,ie Wegbreite überschritten , als
Gustave mit dem Rektor aus dem Hause trat. Ihr schönes
Gesicht trug einen Ausdruck unverkennbarer Verstimmung,
ja Betrübnis .

« Sie dürfen ihm nicht zürnen, mein liebes Fräulein .
Ich verstehe meinen Sobn . offen aeftanden . selber nickt.

der Unruhen gelten, ist Haftbefehl erlassen worden .
Mehrere Truppenabteilungen wurden nach Venteuil entsandt ,
um bei der Bei Haftung mitzuwirken . Das ganze Wein -
baugebiet ist militärisch besetzt, so daß die Wiederholung
der Unruhen unwahrscheinlich ist .

Serbien.
König Peter entsühnt ?

Belgrad , 15 . April . Nachdem durch den jüngsten
Besuch des Königs von Serbien in Rom der Bann
gebrochen ist, der über den Nachfolger des ermordeten
Königs Alexander bisher an den europäischen Höfen ver¬
hängt war , werden weitere Besuche folgen . Wie rerlautet ,
beabsichtigt König Peter dem Wiener Hof einen Antritts¬
besuch abzustatlen und von dort auch nach Berlin zu
reisen. Im Mai gedenkt er dem Präsidenten Fallieres
einen Besuch avzustatten .

Türkei .
Dokum entendiebstahl bei der türkischen Pforte .

Koustautinopel , 15 . April. Wie „Tanin " zur
Maimon - Affäre meldet, ist die türkische Regierung am 5 .
März davon verständigt worden , daß einige vertrauliche
offizielle Dokumente der Pforte einer fremden Gesellschaft
ausgehändigt wurden . Di se habe die Dokumente übersetz !
und ihrem im Auslande brfindbchen Chef zuqeichicki. Nach
Informationen der Pforte war dieser Chef Maimon .
Grundschrift und Ueberietzung der Dokumente seien der
türkischen Regierung übergeben worden .

Amerika.
Deutschland und Am erstka .

Newyvtk, 15 . April. Nach hier vorliegenden Privat¬
meldungen aus Washington zeigt man sich im Staats¬
departement sehr verschlossen über den gegenwärtigen Stand
der zwischen Deutschland und der Union schwebenden
Kaliangelegenheit . Botschafter Hll wird , so heißt
es , die letzten 3 Monate seines amtlichm Verbleibens in
Berlin dazu benützen , um zu einem Modus vivendi zu
gelangen , der für die amerikanischen Jnieiessen gü -stiger
sein soll , als die bisherigen Verhandlungen voraussehen
lassen. An einem entschiedenen D uck der öffentlichen
Meinung in Amerika werde es selbstverständlich nicht
fehlen. — Nach einer anderen Meldung hat der plötzliche
Rücktritt des Botschafters Hill in politischen Kreisen
große Ü berraschung hervorgerufen . Man führt den Rücktritt
Hills allgemein auf die Differenzen über die Kal f - age
zurück . Seit seiner Rückkehr nach Amerika hat Mister
Hill verschiedene Vorlesungen an der Columbia - Universität
gehalten , in denen er stch gegen das Goltesgnadcmum der
Regenten aussprach . Ob diese Vorlesungen von irgend
welchem Einfluß auf den Rücktritt Hills gewesen - find , ist
nicht festzustellen.

Der mexikanische Aufstand .
Texas , 15 . Ap - il . Da Limantour außerstande ist,

die einander gegenwirkenden Strömungen zu beherrschen ,
erklärte Madero , daß er seine Bemühungen zur Wieder¬
herstellung des Friedens aufgebc. Nach einem Privattele-
gramm aus Agurprieio nähern sich die Verstärkungen der
Bundestruppen der Stadt, die von tausend Mann gehalten
wird. Der Kampf ist unvermeidlich. Der Führer der
amerikanischen Kavallerie warnte den Befehlshaber der
Aufständischen, daß die amerikanischen Truppen Schritte
ergreifen würden , um den Kampf zu beenden , wenn ameri¬
kanisches Gebiet von den Geschossen der Aufständischen oder
der Bundestruppen gefährdet werden sollten. Der Führer
der Aufständischen erwiderte , er würde gern gehorchen,
wenn aber die Bundestruppen von Süden angriffen , würden
die Geschosse sicher Douglas in Arizona erreichen.

Mexiko und die Vereinigten Staaten .
San Arrtoaie, 18 April. Der politische Horizont

ist heute bewölktest denn je . Beweis dafür ist die

aber ich habe es mir abgewöhnt , ihn mit dem gewöhn»
lichen Maß zu messen , nachdem ich mich davon überzeugt
habe, daß das Normalmaß sich jedesmal als falsches Augen¬
maß erwiesen hat.

"
Sie waren um das Haus herum auf die Terrasse hin¬

aus geschritten. Gustava sah den Rektor ftagend an.
„Das klingt Ihnen rätselhaft, liebes Fräulein . Ich

meine so : Ost genug habe ich Oskar im ersten Augenblick
falsch beurteilt, oder ganz und gar nicht begriffen . Danach,
früher oder später, kam stets ein Zeitpunkt, wo ich seine
Handlungs - oder Denkweise im andern, richtigen Lichte sah.
Es ergab stch dann stets , daß Gründe ihn geleitet hatten,
die in der Tiefe schlummerten, Empfindungen von so großer
Feinheit und Zartheit , daß es Zeit und Gelegenheit brauchte ,
sie zu erkennen .

" Einen Augenblick stockte der Rektor , dann
fügte er in starker Bewegung hinzu :

„Er ist ohne Mutter aufgewachsen. Er hat eine freud «
lose Kindheit gehabt. Er hat hart arbeiten müssen unter
unserm kalten , unfteundlichen nordischen Himmelssttich —
dies alles zusammen gibt vielleicht den Schlüssel zu seinem
Wesen .

"
Gustava hatte dem alten Herrn aufmerksam zugehört .

Die Verstimmung war aus ihrem Gesicht gewichen. Nur
eine große traurige Frage noch stand darin . Auch für sie
war Oskar Fredenskirchs Wesen oft ein Rätsel gewesen.
Sie hatte stch den jähen Wandel zwischen VertranenLfteudig-
keit und fast krankhafter Zurückhaltung nicht erklären können.
Würden Zeit und Gelegenheit es geben, daß auch sie die
Gründe erkannte , die ihn leiteten ?

Schweigend waren sie die taghell erleuchtete Terrasse
hinabgesttegen . Unten lag in Allem Dämmer der Tannicht,
in dem Gertrud Kleemann vor Wochen mit beklemmender
Herzensangst auf Stillfried gewartet hatte. Zwei Gestalten
lösten stch von der dunkeln Baumwand los. Die eine groß,
reckenhaft, licht, — dunkel und zierlich die andere .

Entsendung des 6 Reiterregiments von Desmoines (Jo »a)
an die Grenze , um die Grenzwachen auf 3000 Mann zu
verstärken . Die amerikanische Note an die mexikanische
Regierung ist sehr bestimmt gehalten . Der Angriff der
Aufständischen auf Jaarez soll durch eine Depesche des
WashingtonerRebellenführers Dr . Gomez verzögert werden,
um den erhofften Frieden zu erleichtern. Die MaderoS
find offenbar sehr friedensbedürftig . Sie find deshalb
gestern von Eagle- Paß nach Chihuahua aufgebrijicheti, um
Franzisco Madero friedlich zu stimmen. Die mexikanische
Regierung dagegen rüstet zum Krieg . Sie hat die
Löhnung verdoppelt und beruft jetzt Freiwillige . Nebenbei
bieten stch freiwillige Organisationen an , die von reichen
Farmern , Minenbesitzern und anderen unterhalten werden .
Etwa 8000 Soldaten werden Morgen in einer großen
Parade mirmarschieren .

Washington , 18 . April Präsident Taft hat cs
abgelehnt , den amerikanischen Truppen den Befehl zum
U - berschreiten der Grenze zu geben , da er die Besorgnis
hegt, daß ein Ueberschreiten die mexikanische Bevölkerung
gegen die vielen Amerikaner erbittern würde , die in Menko
wohnen . Der Präsident erteilt ? den Einwohnern von
Douglas den Rat , sich von der gffähroeten Zone zurück¬
zuziehen.

Aus Stadl und Land .
* Sinsheim, 16 . April . Dem Finanzaffistenten Herrn

Adolf von Bank in Bühl wurde die Stelle ein . s Ver¬
rechnungsgehilfen beim Finanzamt Sinsheim übertragen . —
Den Personalnachrichten aus dem Bereich der Slaaiseisen-
bahnverwaltung zufolge wurden die Herren : Stationsauf¬
seher Herm . Mayer in Aglasterhausen zum Stations¬
vorsteher und Stationswart Jos . Pfund stein in Grom -
boch zum Stationsaufseher ernannt, Stationsaufseher Jakob
Wöhrle in Eschelbronn nach Jspringen und Stationswart
Friedr . Merkel in Bichtlingen nach Eschelbronn versetzt .

O Sinsheim, 16 . April . Bei der in Mannheim
stattgehabten Kochkunst- und Hotelfach - Ausstellung wurde
auch ein Sinsheimer , Herr Fritz Wicken Häuser „ Za
den 12 Aposteln " in Mannheim mit einem , und zwar
dem zweiten Preise ausgezeichnet, bestehend in silberner
Medaille und D plom nebst einem Ehrenpreise — ein von
sämtlichen Karlsruher Brauereien gestifteter wertvoller Pal -
menständer . Wir gratulieren Herrn Wickenhäuser zu dieser
ehrenvollen Auszeichnung .

Lt Sinsheim , 17 . April . Die vier badischen Hand¬
werkskammern haben die „ Vorschriften zur Regelung
des Lehrlingswesens " einer Revision unterzogen
und au ihnen verschiedene Aenderungen vorgenommen .
Aus den neuen Vorschriften heben wir das fotzende als besonders
beachtenswert hervor : Die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen steht nur solchen Personen zu, welche das
24 . Lebensjahr vollendet und entweder eine Meisterprüfung be¬
standen haben, oder auf Grund der Uebergangsbestimmungen de»
Gesetzes vom 30. Mai 1908 isogen , kleiner Besähigungsnachwei»)
vom großh. Bezirksamt auf Grund einer diesbezüglichen Urkunde
hierzu ermächtigt worden sind. Die Annahme eines Lehrlings
darf nur auf Grund eines schriftlichen Lehrvertrages erfolgen,
für welchen das von der Handwerkskammer aufgestellte Formular
zu benützen ist, soweit nicht andere Formulare ausdrücklich zu¬
gelassen sind . Der Lehrvertrag ist binnen vier Wochen nach
Beginn der Lehre abzuschließen; derselbe ist in drei Exemplaren
— sofern eine Behörde (Landesgewerbeamt, Bormundschaftsgericht,
Armenrat rc .) mitbeteiligt ist, in vier Exemplaren — auszufertigen
und vom Lehrherrn oder dessen Stellvertreter , von dem gesetzliche»
Vertreter (Vater , Mutter oder Vormund) des Lehrlings nnb
vom Lehrling selbst zu unterschreiben . Je ein Exemplar de»
Vertrags erhält der gesetzliche Vertreter des Lehrlings und der
Lehrherr zur Aufbewahrung . Das dritte Exemplar hat der
Lehrherr der Handwerkskammer - das Jnnungsmitglied de«
Jnnungsvorstand — binnen 14 Tagen nach Abschluß des Lehr¬
vertrags portofrei zu übersenden . Ausdrücklich wird darauf
aufmerksam gemacht, daß auch der Vater , der seinen Sohn in
die Lehre nimmt, verpflichtet ist, letzteren bei der Handwerks¬
kammer bezw. Innung als Lehrling anzumelden. Ein Lehrvertrag
ist in diesem Falle nicht erforderlich. Die Dauer der Lehrzeit
beträgt für sämtliche Berufe drei Jahre und darf den Zeitraum
von vier Jahren nicht überschreiten . Die Handwerkskammer ist
befugt , in besonderen Fällen ausnahmsweise eine verkürzte Lehr¬
zeit unter der Bedingung zuzulassen, daß der Lehrling die
Gesellenprüfung mit gutem Erfolg besteht . Lehrlingen, welche zwei
verwandte Gewerbe erlernen wollen , kann auf Ansuchen die
Lehrzeit für jeves Handwerk auf zwei Jahre gekürzt werden.
Jeder Handwerker, der mehr als zwei Lehrlinge halten will , ist
verpflichtet, vor Einstellung des dritten und jedes weiteren Lehr¬
lings unter gleichzeitiger Angabe der Zahl und des Alters der
durchschnittlich bei ihm beschäftigten Gesellen bei der Handwerks¬
kammer Anzeige zu erstatten. Bei vorzeitiger Auflösung de»
Lehrverhältnifles hat der Lehrherr den Lehrling unter Angabe
der Gründe der Vertragslösung bei der Handwerkskammerbinnen
14 Tagen abzumelden. Der Lehrherr ist verpflichtet, den Lehrling
zur Ablegung der Gesellenprüfung anzuhallen , zu der
dieser von der Handwerkskammer oder Innung frühestens zu-
gelaffen wird. Zuwiderh >ndlungen hiergegen sind gemäß 8 148
Ziffer 9 der Gewerbeordnung bis zu 150 Mk. und im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen strasbar . Der Lehr¬
herr hat dem Lehrling das zur Anferigung des Gesellenstücks
erforderliche Material in guter Beschaffenheit zur Versüßung zu
stellen und ihm die erforderliche Zeit innerhalb der Arbeitszeit
zu gewähren . Das Außerachtlassen der gegebenen Bestimmunge»
wird mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . geahndet, soweit nicht bezüglich
einzelner Zuwiderhandlungen andere Strafen gesetzlich vorgesehen
sind . Allen Beteiligten wird empfohlen, in Zweifelsfällen bei
den Vorständen der örtlichen Organisationen (Innungen , Meistec-
fachvereillcn, Handwerker- und Gewerbevereinen) oder der zu¬
ständigen Handwerkskammer einzuholen, um sich vor Schaden zu
bewahren.

c* Sinsheim , 18 . April . In vergangener Woche
fanden die Gesellenprüfungen ihren Abschluß . An
denselben beteiligten sich 72 Lehrlinge, welche sich auf folgende
Berufe verteilen : Schreiner 11 , Schuhmacher 8, Bäcker 7 , Metz¬
ger 6 , Maurer 6 , Schloffer 5 , Schmiede 5, Schneider 5, Blechner 4 ,
Bierbrauer 3 , Buchdrucker 2, Friseure 2, Tüncher 2, Glaser 1 ,
Gipser 1 , Cementeur 1 . Seiler 1 , Steinhauer 1 , Kupferschmiede 1 .
Das Resultat der Prüfung in Bezug auf die angeferligten Ge¬
sellenstücke, Arbeitsproben und Fachkenntniffe waren allgemein sehr
zufriedenstellend. Das Ergebnis der schriftlichen Piüfung dagege»
war im Vergleich zu früheren Jahren weniger befriedigend. E»
sei daher jetzt schon an die späteren Prüflinge die ernste aber
wohlmeinende Mahnung gerichtet , auf diese» Gebiet mehr Sorgfalt
zu legen und sich auch in dieser Hinsicht auf die Prüfung g«t
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vorzubereiten. Durch die Errichtung und den obligatorischen Be¬
such der hiesigen Gewerbeschule während der ganzen Lehrzeit besteht
indes die Hoffnung , daß die nächsten Prüflinge auch in der schrift¬
lichen Prüfung ein gute» Resultat erzielen . Mögen die angehen¬
den Gesellen , die größtenteils ihre bisherige Wirkungsstätte ver¬
lassen und in die Fremde hinausziehen, ihre Kenntnisse in jeder
Beziehung zu bereiche n bestrebt sein, zu ihrem eigenen Wohl und
zum Segen der ganzen Handwerkerstandes .

)( Sinsheim, 18 . März . Die Fußballmannschaft des
Sport - Club Sinsheim trat gstern in Bammental
dem dortigen F . C . Viktoria 1910 gegenüber, um das
noch schuldende Retourspiel gegen diesen , d . h . gegen
4 Bammemaler und 7 gestopfte Leute, auszufechten. Gegen
diese Mannschaft hätte eigentlich Sinsheim verlieren sollen ,
so war es nämlich auch ausgeklügelt . Doch führte kurze
Zeit nach Beginn des Spieles Sinsheim mit 2 : 0 und
erst kurz vor Halbzeit erziehe die gestopfte Mannschaft
aus einem reinen Handgemenge vor dem Sinsheimer Goal
ein unreelles Tor, mittelst Hände , das jedoch von dem
unparteiischen Schiedsrichter , der übrigens vom Fuß¬
ballspiel nichts verstehen dürfte , selbstredend anerkannt
wurde . Platzwechsel 2 : 1 für Sinsheim . Nach Halbzeit
war nun weniger ein Fußballspiel , als vielmehr eine rohe
Schlacht zu sehen , die , in Vereinbarung mit dem un¬
gebührlichen Betragen des Schiedsrichters einem Sinsheimer
Spieler gegenüber letztere veranlaßten , zehn Minuten vor
Schluß das Spiel adzubrechen. Bedauerlich ist nur, daß
F . C . Viktoria - Bammental, den wir immer für einen
anständigen Club betrachteten, solche Spieler zu Hilfe zieht .
So endete das Spiel mit einem Sieg für Sinsheim mit 2 : 1 .
Resultat des Spieles s . Zt . in Sinsheim : Sinsheim-
Bammental 8 : 0.

* Sinshttm , 18 . April . Die nun hinter juns liegenden
Oster tage waren von ausgesucht schönem Wetter begünstigt ,
wie es seit langen Jahren nicht erlebt wurde . Der Menschenver¬
kehr auf den Eisenbahnen von und nach allen Richtungen war
denn auch ein ganz enormer, dessen Bewältigung nur durch Ein¬
stellen von Extrazügen ermöglicht wurde . Gleichzeitig gab es an
beiden Tagen ein regsames Wandern durch Feld und Wald und
nach den Nachbarorten, die ihrerseits einen ebenso lebhaften Wechsel -
veikehr unterhielten . Kurz alles wer nur konnie war auf den
Beinen , um des sich bietenden Ostergenusses unverkürzt zu erfreuen .
Die an beiden Tagen wieder dicht besetzten Gotteshäuser legten
Zeugnis ab, daß das hehre Fest auch nach der religiösen Seite
vollauf gewürdigt wurde . Da die Israeliten ebenfalls ihre Ostern
leierten , gestalteten sich die diesjährigen Ostern zu allgemeinen
Festtagen .

O AuS dem Amtsbezirk, 17 . April. Das „ Land¬
wirtschaftliche Wochenblatt " bringt an der Spitze seiner
neuesten Nummer folgenden Aufruf : „Landwirte wendet
Cuch der Haftpflichtversicherungsanstalt der Ba¬
dischen Landwirtschaflskammer als der in Euren eigensten
Interessen geschaffenen gemeinnützigen Einrichtung zu ! Ver¬
trauensleute werden in allen Gemeinden gesucht . Personen ,
welche sich hierfür befähigt erachten werden gebeten , sich
bei der Landwirtschafiskammer zu melden. "

A Vom Lande, 17 . April. Nistplätze für die
Schwalben im Stall zu schaffen sollte kein Landwirt
versäumen . J - tzt da diese zurückkehren , ist die rechte Zeit
dazu . Die Schwalbe ist von alters her ein lieber Haus¬
genosse und erfreut durch ihr munteres Wesen und ihre
Zärtlichkeit für ihre Brut. Es macht einen überaus an¬
heimelnden Eindruck , wenn man die Schwalben durch den
Stall huschen steht ; sie zeigen sich aber auch recht dankbar
für die ihnen gewährte Unterkunft , denn di : Schwalbe ist
eine eifrige Vertilgerin der Fliegen und Mücken,
von denen in der warmen Jahreszeit das Vieh geplagt
wird. Besonders um die Brutzeit verzehren ein Schwalben¬
paar und seine Jungen ganz unglaubliche Mengen des
lästigen Ungeziefers .

* Waibstadt , 15 . April . Der hiesige Schützen -
vcrein hat beschlossen, im Mai d . I . im Mühlbergwalde
in der Nähe des Schießstandes ein Waldfest abzuhalten .

bc . Tairubach , 18 . April. Der Cigarrenmacher L.
Wolf wurde am Samstag Nacht, als er stch auf dem
Heimwege befand, von einem Manne mit den Worten an¬
gefallen : „Das Geld her , oder du mußt sterben ! " Wolf
setzte sich dem Räuber gegenüber sofort zur Wehr und gab
diesem mit einem Stocke einen gehörigen Hieb auf den
Kopf. Daraufhin ergriff der Räuber die Flucht und ent¬
kam unerkannt im Dunkel der Nacht.

x Eberbach, 17 . April. Das Metzgerehepaar Bauer
aus Neckarelz, das wegen Einbruchsdiebstahls in der
hiesigen Stadtkaffe in Untersuchungshaft genommen war, hat
nach längerem Leugnen ein Geständnis abgelegt. An¬
fänglich behaupteten beide , sie hätten das Geld aus Furcht
vor Entdeckung in den Neckar geworfen, später aber gaben
sie dann zu, daß sie es vergraben hätten . Au dem von
ihnen bezeichneten Ort wurde das Geld dann auch ge¬
sunden ; von den gestohlenen 2244 Mk. fehlten nur 112
Mark , die Bauer auf einer Reise nach Nürnberg ver¬
braucht haben dürfte .

de . Heidelberg, 17 . April. Geh . Hofrat Kreisschul¬
rat Strübe und seine Gemahlin begingen gestern das
Fest der goldenen Hochzeit . Es gingen dem Jubel¬
paare aus diesem Anlasse zahlreiche Glückwünsche zu ,
u . a . von der Siadt Heidelberg.

bc Heidelberg , 17 . April. Bürgermeister Professor
Dr . Walz beging heute sein 25jähriges Jubiläum
als Bürgermeister. Dr . Walz hat nicht nur der hiesigen
Siadtgemeinde in dieser langen Zeit vorzügliche und
schätzenswerte Dienste geleistet, er ist auch ein bedeutender
Kenner des badischen Berwaltungsrechts an der hiesigen
Universität als Prioatdozent tätig .

s- Heidelberg, 18 . April . Der 48 Jahre alte
Rolizrisergeant bei der hiesigen Kriminalpolizei Wolf ist
vorgestern an den Folgen eines Herzschlages gestorben.
Der Polizeibeamte besuchte am Sonntag nachmittag in
Helmstadt seine hochbrlagie Mutter , wo er gegen Abend
plötzlich von einem Schlaganfall betroffen wurde . Nach
wenigen Stunden starb er, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , im Hause seiner Mutter .

* Mannheim , 14 . April. Beim Reinigen der Decke
des Hausganges stürzte eine 72jährige Witwe von einer
Doppelleiter herunter, erlitt dabei einen SchÄelbruch
an dessen Folgen die Frau starb .

bc . Mannheim . 18 . April. Eine frivole Messer¬
stecherei ereignete stch am Ostersonntag in der Wirtschaft
„ Villa Hochburg " in Feudenheim . Der 19 Jahre alte
Sohn des Karussellbesttzers Lehmann saß ruhig beim Glas
Bier, als der 20 Jahre alte Johann Siech , ein verrufener
Rowdy, von hinten berkam und ohne jede Ursache dem
jungen Lehmann das Meffer in den Rücken rannte. Dann
ging der feige Geselle flüchtig. Der schwerverletzte Leh¬
mann wurde iiis Allgemeine Krankenhaus verbracht.

bc Darlach , 17 . April. Vorgestern nachmittag brach
in einer jungen Fichrenkuttnr im Gewann Sonnental , Ge¬
markung Durlach, ein Waldbrand aus . Durch das
Feuer wurde eine Fläche von etwa 30 Ar zerstört .

Vom Schwarzwald, 14 . April . Auf dem Feldberg
ist wieder Schnee gefallen . Die Schneehöhe beträgt
gegenwärtig 50 Zentimeter. Stellenweise liegt Neuschnee .
Das Thermometer zeigt 4 Grad Kälte .

bc. Sauldorf, 17 . April. Der hiesige Farrenwärter
Back b »findet sich infolge Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche im hiesigen Farrenstall in einer recht un¬
angenehmen Lage . Er darf seit einigen Wochen seine
Wohnung nicht mehr betreten und muß Tag und Nacht
im Farrenstall zubringen . Selbst feine Familienange¬
hörigen müssen einen Verkehr mit ihm meiden . Sie stellen
ihm mit äußerster Vorsicht das Essen an einen bestimmten
Platz und verschwinden dann schleunigst wieder, um mit
ihm nicht in Berührung zu kommen . Es ' st gewiß keine
beneidenswerte Situation , in welcher sich Back befindet.

Verschiedenes .
Eine verunglückte Landung des Aviatikers

Reichardt von Darmstadt .
Karlsruhe, 17 . April . Der bekannte Aviatiker ,

Einj . -Freiw . Reichardt aus Darmstadt war heute morgen
um 7 Uhr hier eingettoffen , und auf dem Exerzierplatz
glücklich gelandet . Heute nachmittag 4 . 15 Uhr unternahm
Reichardt vom Exerziei platz aus wieder einen Aufstieg ,' um den Sportplatz des Karlsruher Fußballvereins zu
umfingen. Hierbei nahm der Aviatiker anscheinend die
Kurve zu kurz , sodaß an dem Apparat einige Drähte
rissen . Reichardt sah stch genötigt zu einer Landung im
Gieiiflug nirderzugehen . Der Apparat stieß hierbei mit
der Sp tz? so heftig auf den Erdboden auf , daß der
Führersitz abgebrochen wurde . Reichardt und ein Offizier,
der als Passagier mitgefahren war, blieben unverlltzt.
Der Flugapparat wurde von Soldaten auseinander ge¬
nommen und zur Reparatur in die Kaserne des Telegraphen¬
bataillons gebracht.

Freiburg, 17 . April . Eine interessante Fahrt machte
der Ballon „Freiburg - Breisgau "

, der am Dienstag
den 11 . April , abends 7 Uhr , einen Aufstieg unternahm.
Rach 24 ständiger Fahrt landete der Ballon glatt bei
Rochefort in der Bretagne am atlantischen Ozean , 700
Kilometer von hier entfernt . Führer des Ballons war
Professor Dr . Liefmann , Milfahrende Dr . Gauß und In¬
genieur Bender.

Darwstadt, 13 . April, Heute Abend 7 Uhr 1 Min.
schlug der Ealerpilot Einjährig - Freiwilliger Reichardt auf
einer Euler - Flugmaschine (Militär - Typ) den deutschen
Höhenrekord mit einem Passagier, der bereits 430 Meier
betrug , und stellte einen neuen deutschen Höhenrekord
mit einem Paffagier auf, nämlich 510 Meter Höhe . Ein
amtlicher Zeitnehmer des Deutschen Luftschifferverbandes
saß im Aeroplan als Passagier. Für die Höhenmessung
wurden zwei Höhenmesser benutzt , welche gleichlautend die
Höhe von 510 Metern anzeigten.

Ein Unfall des L . Z . „Deutschland " .
Düffeldorf , 14 . April. Als heute nachmittag 4 Uhr

das Luftschiff „ Deutschland " der Lufischiffahrts - Aktien¬
gesellschaft auf der Golzheimer - Heide aus der Halle ge¬
bracht werden sollte, wurve es derart gegen die Hallen -
wand gedrückt , daß der rechte hintere Propeller ,
sowie die gesamte hintere Steuerung abgerissen
wurde . Ebenso wurde die Ballonhülle sehr stark be¬
schädigt und einige Ballenets freigelegt. — Die deutsche
Lufischiffahrts - Akliengesellschaft teilt mit : Beim Heraus¬
bringen des Luftschiffs „Deutschland " stieß es mit dem
hinteren Propeller an der Steuerbordseite und dem Seiten-
steuer an der Backbordseite gegen die Ecken der Halle.
Propeller und Steuern wurden erheblich beschädigt ,
so daß dieselben ausgewechselt werden müssen . Wegen der
Ersatzteile ist nach Friedrichshafen telegraphiert worden .
Doch dürfte es mehrere Tage in Anspruch nehmen, bis
die Ersatzteile anlangen. Der Grund des Anstoßes liegt
darin, daß

' die Leute das Kommando mißverstanden
und auf das Luftschiff einen falschen Zug ausübten.

Waldbrand in der Haardt .
Neustadt a . H . , 18 . April. Ein Waldbrand entstand

gestern vormittag zwischen 8 und 9 Uhr im Kaltenbrunner
Tal der stch bis zum Hellerplatz in einer Länge von etwa
4 km ausdehnte . Die Feuerwehr von Neustadt und
Hambach sind ausgerückt . Erst um 5 Uhr nachmittags
war es gelungen durch Abgraben des Brandgebietes ein
Weiterverbreiten zu verhindern . Der Brand hat einen
10jährigen prachtvollen Forlenbestand von bedeutendem
Werte vernichtet.

Bern , 18 . April. Beim Besteigen des kleinen Mythen
stürzten die Touristen Heinrich Stegmaier, Tischler, und
August Kämpf, Schloffer , beide aus H -ilbronn, infolge
Rutschens einer Schneeschicht 100 Meter ab . Stegmaier
verstarb auf dem Transport nach Einsiedeln . Kämpf
ist nur leicht verletzt.

'

Innsbruck, 6 . April. Uever Eiienbahndiebe wrrd
berichiei : Sett ungefähr 4 Jahren ereignen stch auf der
Süobahnlinie Kufstetn -Jnnsbruck- Bozen alljährlich zu
der Zeit, wenn die Reisesaison nach den südtirolischen
Kurorten begonnen hat , kühn ausgeführte Diebstähle . Die
Diebe , die nur in Wagen erster und zweiter Klasse reisen
und schließlich die Schnellzüge benützen , verstehen es mit
großer Geschicklichkeit , den Reisenden im Gedränge ihre
Brieftaschen oder Schmuckiachm samt den Taschen weg¬
zunehmen, ohne daß der Bestohlene auch nur das geringste
bemerkt. Bei allen den vielen Fällen, die bisher oor-
gekommen find , konnte der Täter auch nicht ein einziges
mal ertappt werden ; zumeist reifen die Diebe zu zweien
oder dreien . Sie bringen dann , wenn stch keine andere
Gelegenheit ergibt, ihr Opfer in den Eisenbahnwagen in
ein Gedränge, das sie selbst inszenieren, und auf solche
Weise gelingt ihnen der Diebstahl in fast allen Fällen.
In den letzten zwei Tagen ereigneten sich zwei krasie Fälle
solcher Diebstähle . Einem Herren aus Breslau kam auf
diese Weise gestern seine Brieftasche mit einem Geldbeträge
von über 1400 Mk. mitsamt seinen Dokumenten abhanden .
Einem Geheimrat aus München , der nach Bozen fuhr,
stahlen die Diebe seine Tusche mit einem Kreditbrief auf
1500 Franken. Die Bemühungen der Polizei auf Er¬
greifung der Täter sind vergeblich gewesen .

Wien , 14 . April . Die „ Reue Freie Presse " meldet
aus Budapest : In der Gemeinde Vizvar im Komitat
Semogy brach Feuer aus . das alsbald die größten
Dimensionen annahm . Bis heule Vormittag warm
20 Gebäude eingeäschert. Mehrere Kinder stnd tot . Das
F -uer verbreitete stch weiter und bald stand die ganze
Ortschaft in Flammen. Die Löjchaktion war wegen des
heiligen Sturmes erfolglos .

London, 18 . April. Der spanische Dampfer San
Fernando , der von Aueloa nach Liverpool unterwegs war ,
ist bei Cap Finistere gesunken . Der deutsche Dampfer
Ponimao brachte vier Mann der Besatzung nach Oporto .
Die übrigen 21 sind ertrunken .

Verheerungen durch einen Wirbelsturm .
Rewqork, 13 . April . Durch einen furchtbaren

Wirbelsturm sind die Staaten Kansas und Oklahoma
vê uvüstet worden . Die Ortschaft Bugheart ist bis auf
6 Häuser zerstört . Zwei andere kleine Städte find
säst völlig vernichtet. Bisher stnd 23 Tote gezählt worden ,
die dem Sturm zum Opfer gefallen sind, doch dürfte die
Zahl der Toten viel größer sein . Daneben haben eine
ganze Anzahl von Personen mehr oder weniger .schwere
Verletzungen erlitten . Viele wurden auf den Veranden
der Häuser erfaßt und auf die Höfe geworfen, wo fie
von dem niedei stürzenden Gestein getötet oder verletzt
wurden . Der Lokomotivführer eines fahrenden Zuges
wurde von der Maschine herabgeweht . In Whiting ist
eine Frau über eine halbe Meile weit vom Sturm fort -
gerissen und gelötet worden . Ueberall sind die Telegraphen -
stangen umgewoifen und die Drähte zeriissen. Aus den
benachbarten OUen sind Hilfszüge nach der Sturm- Region
entsandt worden .

(Zur Warnung !) Weil er es zugklaffen, daß ein
Gast infolge einer Wette 20 Schnäpse trank und dadurch
infolge Alkoholvergiftung starb , wurde m Frankfurt ein
Gastwirt zu 6 Monate» Gefängnis verurteilt. Das Reichs -
gericht hat nun das Urteil bestätigt.

Wetterbericht .
Im Westen zieht ein starker Luftwirbel auf, der aber vorerst

günstig wirkt, jedoch bald bei warmer, merkbar föhniger Tem¬
peratur bald Gewitter und Gewitterregen herbeiführe «
wird. Ein Rückfall zu kühlem Wetter ist aber nicht in naher
Aussicht .

Marktberichte .
SiuSheim, 18 . April . Dem heutigen Schweinemarkt

wurden 31 Milchschweine und 0 Läufer zageführt. Die Preise
waren für Milchschweine 20 —35 Mk. , für Läufer 00 —00 Mk.

Eppiuge« , 15 . April . Dem heutigen Schweinemark t
wurden 698 Milchschweine und 22 Läufer zugeführt. Die Preise
waren für Milchschweine 22 —36 Mk., für Läufer 52 —65 Mk .

WieSloch, 15 . April . Dem heutigen Schweinemarkt wurden
80 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt. Die Preise waren
für Milchschweine 30—35 Mk., für Läufer 00 —00 Mk.

Viehmarkt Mannheim , 18. April 1911 .

Preise per 50 Mo . Lebend¬
gewicht Mk.

Schlacht -
gewicht M .

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 Jahre alt 48—50 90—9*
„ (mäßig genährte) . 46—45 80—84

Farren (vollfleischige) . 45 - 47 80- 84
„ mäßig genährte . 43—45 76—80

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 46- 49 88—95
„ „ (mäßig genährte) . 32 —36 66—76

Kälber (Bollmastk .) . — —

„ (mittlere Maftk .) . 63 105
Schafe (jüngere Masthammel) . . . - | —

„ (mäßig genährte) . 41 82
Schweine ( vollfleischige) . 48 61

„ (gering entwickelte) . . . - 1 —
Ziegen . . 12—28 j 12—28

Zufuhr : Ochsen 15 . Farren 30 , Rinder und Kühe 504 ,
Kälber 275 , Schafe 00, Schweine 2266 ,
im allgemeinen lebhaft.

Ziegen 6. Der Handel

vertranenssache ist der Ankauf eines
Klaviers oder Harmoniums ; wollen Sie daher bei
Kauf eines neuen Flügels, Pianinos , Harmoniums
oder eines gespielten Instruments unbedingt sicher
gehen , dann tvenden Sie sich an das altbewährte
seit 1864 bestehende Geschäft des Hoflieferanten
Ludwig Schweisgut m Karlsruhe , Erb¬
prinzenstraße 4 . Sie finden daselbst eine muster¬
gültige Auswahl von Instrumenten, vom billigsten
Klavrer bis zum kostbarsten Flügel.
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Lkzirksspilal äinsheim.
Die Lerbandsrrchnung für das Zahr IS 10 nebst Beilagen ist

»«ui 2ft . April 19 * 1 au während 8 Tagen zur Einsicht der
Steuerpflichtigen der Verbandsgemeinden im Rathause zu TiuSheim
-ffentlich aufgelegt .

EivSheiw , den 18 . April 1911 .
Bezirksspital -Ausschutz

Speiser .

ilrrpiifeiirhrilllrrgrhang .
Am Wege des öffentlichen Angebots vergibt die Gemeinde

hier d- n Ncuvcrputz des Rathauses. Kostenberechnung und Beding¬
ungen liegen im Raihaus zur Einsicht auf .

Angebote müssen mit entsprechender Aufschrift versehen, längstens bis
Montag , den 1 . Mai vormittags 11 Uhr im Rathaus ein¬
gereicht sein .

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.
Neckarbischofsheim , den 18 . April 1911 .

Bürgermeisteramt :
Neuwirth .

egen Wegzugs des Musikdirektors Herrn Siegl habe ich die
Leitung der bis dato bestehenden Kapelle übernommen, führe die
Geschäfte in gleicher Weise weiter, und empfehle mich dem^hiesigen
und auswärtigen Publikum bestens.

Hochachtend
Karl Jekel.

Ludwig Sdirocisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

«utk . }»7 «0*

Karlsruhe
empfiehlt

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1864

Planlnos Flöge! Harmoniums .
Hur allerbeste Fabrikate wie :

Sechsteln , Blfltljner , örotrian - Stelnipeg Jladjf .,
Steintoay & Sons in der Preislage von m. 900 . - bis

m. 1600 . - und höher;
Tl)Ürmer=PianinOS In der Preislage von m. 575.—
Ws m. 775. - . o einfache Planlnos zu M. 480 . - netto,
ülannborg- fjarnionlums M. 110. - bis M. 750. - und höher.
9 Planola * Piano . Welte - Mignon . » I

Über 100 Instrumente zur Nuswshl .
Reelle Preise. Unbedingte öarantie .

Ulte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige , neue Planlnos zu M. 380 . - auf Bestellung lieferbar.

;
ternwoll -Sportkleidung
aas Sehneestera - Wolle .

Interessante Beschiftignng .
: : anch für Ungeübte ! : :

Jedem Paket Schneesternwolle liegen 2 Strickanleituogen
nebst Zeichnungen gratis bei , um ganzeKostüme , jackets,
Rock, Sweaters, Muff und Mützen etc . selbst zu stricken.
46?* Billig , modern n . elegant! *90

Gesündeste Kleidung , im ganzen Jahre gleich praktiech
— für Strasse und

Wo nicht erhältlich weist die Fabrik 6ros *isten und
Handlungen nach .

Norddeutsche Wollkämmerei4 Kammgarnspinnerei, Altona-BahrenfeM

Rheinische Creditbank
UJredeplatz Eieideibergliudujigsplatz

Hn- and Verhaut ) m ^ .
Hufbewahrung und Verwaltung j

VOn * PaPter 11

Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
6röffnung von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen für Verzinsung
Husstellen v. Kreditbriefen u. Schecks auf alle Länder

Hnnahme von Spareinlagen ---- - ■■■
unter günstigsten Zinsbedingungen

Ein weiterer Waggon Kar¬
toffel trifft dieser Tage ein .
Bestellungen nimmt noch entgegen

W . Ldicrer .

Freundlich

Wöbt
'
. Zimmer

auf 1 . Mai zu vermieten
Karl Heinrich Tchick.

WhkmWiW
alle Sorten empfiehlt

Gärtnerei I . v. Hausen .

Zmparador

Smillmrloffclii
verkauft

Jakob Kuvzelnick, jz .

Oelsarben
Fußbodenlack
Fußbodenöl
Eisenlack
Tüncherfarben
bei

Hugo Seustrt .

Mmdriil
L 30 Psg.
Wilh . Scheider.

Rohrbach.
Für bevorstehende Saison empfehle

ich mich einem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum im Anfertigen
und Ausbefsern von

Damenljülen
aller Art .

Fräulein Luise Werrer .

tek « kre

Wetsse Damen
Wäsche

_ _ _ w , « • « bis zo de*feiastea kandeest . Ansführ.
o . Bestick,

billigst
B. SPEISER

Slllhalm

Kräftiger braver

Junge
kann sofort einireten .
Ludwig Hanert , Bau- und
Möbelschreinerei , Hosfenheim .

Äullmtchl
„Jndustriellea" und „Piästdcnt

Krüger " per Zentner Mk . 4 .30
solange Vorrat reicht, bei
Wilh . Leouhardt , Landesprod.

Steiusfurt .

Me lieben
ein zartes , reines Gesicht, rosiges ju¬
gendfrische» Aussehen und schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
s fiergmis* » . Es ., JUdolest.

Preis ä St . 50 Pfg . , ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Recht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Bpotb . Dr . Kieffer , I . RensiWiw .

Jodes - Anzeige.
Gott dem Allmächiigen hat es gefallen, daß unsere

g! liebte Gattin , Mutier und Großmutter

Kunigunda Arehm
geb . Allgeier

im Alter von 71 Jahren beute Nachmittag 2 Uhr nach
längerem Leiden sanft cnischlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
G . Brehm , Bürgermeister und Sohn .

Dührcu , den 18 . Ap ' il 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm . 2 Uhr statt .

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Johann Phil . Schick
erwiesene herzliche Teilnahme , für die trostreichen Wo te des
Herrn Stadtpfarrers Eisen am Grabe , für die zahlreichen
Blumenspenden sagen wir innigen Dank .

Die trauernde « Hinterbliebenen .

Der Wegzum Reichtum
ist leicht zu erreichen , wenn Sie sich hierzu des moder¬
nen und leichten Rades Sturmvogel bedienen. Näh¬
maschinen in allen Systemen für jeden Haushalt und
Schneiderei . Elektrische Apparate und Tascheu¬
lampen, Fahrrad -Zubehörteile, Spiritus-Bügeleisen.
NähmaschineQ-Zubehör , Rollschuhe. Vei tret ir werden
angestellt . Für Leute , die vorwärts kommen wollen ,
ist unser Jahreskatalog unbezahlbar, der portofrei

«Miinitt

versandt wird.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr. Gröttner

Berlin -Halensee 159 .

Stadt , aubv. unter Staats¬
aufsicht stehende

Höhere

Landau (Pfalz).
1. MMselule

zur kaufm . Ausbildung für junge
Leute von 16—80 Jahren .II . Halbjlkr.

Sohul- und PeneionaterSume In Impoeanten Neubauten
I Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflfgnng.

Ausführliche Prospekte versendet DiPOktOP A . Happ .

Neuaufnahme
20 April i9 U,

Frisch gewässerte

empfiehlt

£ ♦ H . Ruppert .

Aäckerlehrting
für Mine Brot - nnd Fein -
däckerei suche ich auf Ostern .
J . kob Weinle , Geckenheim
bei Mannheim.

nssnüäinDäiBrs ^ hA
Deutschland-Fahrräder

ir_ £i

Breisgauer
Mostansatz
ein reiner Fruchtsast in
Extra ktform , gesetzlich er¬

laubt und geschützt

ist das Beste zur Bereitung
eines tchwackhakien nnd ge¬
haltvollen obstwetnähnii -

chcn Getränkes .

G. Deubel , Sinsheim .
Georg Keitel , Steiusfurt .
Hektar Kullmauu , Steiusfurt .
I . Kirsch , Hoffenheim.

. Rtdtefrä'Autp’Ufltf
.ftadtrfsartlb«l, fjlh «

WaffmUhmüftsik»

Extraktform
(gesetzlich geschütst )

und nach einemvonderEgL WOrtt. Zentralstelle für
Gewerbe u. Handel abgegebenen Gutachten im Zw
sammenhali mit Erlass vom Kgl . WOrtt. Ministe¬
rium desInnern sab Nr. 3642zur Herstellung eines
obstweinähnlichen Getränkes gesetzlieh erlaubt .

Ein durststillendes, wohliekömmkicheSu . schmack-
haftes Getränke ,das seit ca . 25 Jahren in Huudert-
tausrnden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u . 150 Liter .
Jede Portio » zu 150 Lit enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ber -
kaussstelle » je eine Portio « zu 150 Liter gratis .
— • Niederlagen durch Plakate erkenntlich. ——

Hugo Schräder tora. Jul . Schräder, Feuerbach-Stuttgart .

Redaktion : H. Becker ; Druck und Verlag Gottlieb Becker 'sche Buchdrnckerei in Sinsheim .
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